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WRRL STANDORTE 2025
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Rheingau

300 Beprobungsflächen

• In 19 Gemarkungen

• 53 LB

• 247 IB, BB u. FB
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Maingau

36 Beprobungsflächen

• In 5 Gemarkungen

• 9 LB

• 27 IB u. FB

WRRL STANDORTE 2025
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Hessische 

Bergstraße

55 Beprobungsflächen

• In 8 Gemarkungen

• 24 LB

• 31 IB u. FB

WRRL STANDORTE 2025



ANZAHL TEILNEHMENDE BETRIEBE
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Betriebsart Frühjahr/Herbst ´25

Leit 29

Intensiv 43

Basis 0

Folge 61

Gesamt 133

Sollvorgabe überschritten!

→ Budgetüberschreitung bei 

Beratungsstunden



ANZAHL BEPROBUNGSFLÄCHEN 2025
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Betriebsart Herbst ´24 Frühjahr ´25 Herbst ´25

Leit 86 86 86

Intensiv 72 130 43

Basis 1 0 0

Folge 31 173 61

Gesamt 190 389 190

• Im Vergleich zum Frühjahr 2024 
125 Flächen mehr

• Beprobung an 18 Tagen 
innerhalb von 5 Wochen

• Gute Wetter- und 
Bodenverhältnisse

• Beprobung an 14 Tagen 
innerhalb von 5 Wochen

• Gute Wetter- und 
Bodenverhältnisse

Zu viele Flächen!

→ Budgetüberschreitung

bei Analytik



ANPASSUNGEN 2026
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Betriebsart Frühjahr ´26

Leit 86

Intensiv 175

Basis 0

Folge 124

Gesamt 385

• Anzahl der Betriebe darf 

beibehalten werden

• Anzahl der Flächen wird dem 

vorhandenen Budgetplan 

angepasst

Bedeutet:
• Alle bisherigen Betriebe werden 

weiterhin beraten

• Alle für 2026 neu dazu gewonnenen 

Betriebe können in die Beratung 

aufgenommen werden

• Bei einigen „Alt“-Betrieben (Intensiv, 

Folge) werden nur noch 1-2 Flächen 

beprobt, damit auch teilweise 

Verschiebung des Probenaufwands in 

den Herbst

• Bei Leitbetrieben werden weiterhin 3 

Flächen beprobt



NITRATWERTE HERBST 2024
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NITRATWERTE FRÜHJAHR 2025
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ENTWICKLUNG DER NITRATWERTE

VON HERBST 2024 ZU FRÜHJAHR 2025
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➢alle Flächen (n=189) begrünt, keine Offenhaltung!

➢bei 2 Flächen Tiefenlockerung mit Wippschar/Parapflug

➢verschiedene Begrünungssysteme

➢DB kpl. (n=37) (hauptsächlich Bergstraße)

➢DB / Spontan (n=106)

➢DB / TZB (n=46) → ca. ¼ der Gesamtfläche

➢Leguminosenanteil (n= 46) bei DB und TZB

➢bei Düngebedarfsermittlung zu berücksichtigen!

➢Auswahl der Begrünungen anpassen bei

➢großen Nmin-Überschüssen im Herbst

➢hohen Humusgehalten

BEGRÜNUNG HERBST 2025
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DB/DB
20%

DB/SP
56%

DB/TZB
24%

Begrünungen

ohne LEG
76%

mit LEG
24%

Leguminosenanteil



BEARBEITUNG HERBST 2025

Umsetzung der WRRL im hessischen Weinbau      19.02.2026 13

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

DÜorg

BB

HZ

USB

5x Unterstock-
bearbeitung

(1x mit Mulchen)

2,6 %

10x Org. Düngung
(Trester als 

Ernterückstand)

5,3 %

2x Tiefenlockerung
(Wippschar, Parapflug)

1,1 %

5x Herbizid-
anwendung
(Stockstreifen)

2,6 %



NITRATWERTE HERBST 2025
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Mittelwert:23,3 kg/ha NO3-N
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VERLAUF SEIT BEGINN DER WRRL



ERFOLGSKONTROLLE HERBSTWERTE
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EXTREMWERTE
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VERGLEICH KONVENTIONELL / ÖKO
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➢Bodenbearbeitung ab Mitte Juli einstellen

➢Begrünungseinsaat bis Mitte Juli abschließen (evtl. Betriebsabläufe 

anpassen, Aussaat nach der Ernte ist nicht empfehlenswert →GLÖZ 6)

➢Ggfls. Walzen oder Mulchen vor der Weinlese

➢Humuswerte kennen und berücksichtigen

➢Bei hohen Humus- und Restnitratgehalten auf Leguminosen 

verzichten (insbesondere in WSG)

FAZIT / EMPFEHLUNGEN
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HUMUSGEHALTE 
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BEPROBUNGSFLÄCHEN (N=185)

Humusgehalte im Oberboden (0-30 cm)



NITRATWERTE IM BRUNNEN
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Der Tiefbrunnen zwischen Oestrich und Hattenheim gehört zum 

EU-Nitratmessnetz.



P2O5-GEHALTE 2025
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P2O5-GEHALTE 2025

Umsetzung der WRRL im hessischen Weinbau      19.02.2026 23



STICKSTOFFGEHALTE IN MOSTEN

Durchschnittswerte NOPA in Rieslingmosten

(Quelle: Kellerwirtschaft der Hochschule)
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Jahr Anzahl Proben NOPA

2023 123 145,8

2024 109 138,2

2025 52 67,6



VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT 
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